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Zusammenfassung 

●​ Greenpeace hat das Angebot an Speiseeis in den österreichischen Supermarktketten 

geprüft und mit den Ergebnissen des Marktchecks 2022 verglichen. 

●​ Beurteilt wurde das Eis-Sortiment anhand von drei Umweltkriterien: ​

Die Auswahl an Bio-Produkten, das Angebot an rein pflanzlichen Eis-Produkten und ob 

gentechnisch verändertes Futter-Soja bei der Herstellung der Milch zum Einsatz kam. 

●​ Das enttäuschende Ergebnis: Der Bio-Anteil hat sich in den letzten vier Jahren weiter 

verschlechtert – von 3,8 Prozent auf 2,8 Prozent.  

●​ Das Angebot an rein pflanzlicher Eiscreme stagniert bei etwa zehn Prozent und es kann 

nach wie vor nur bei 20 Prozent der Produkte der Einsatz von gentechnisch veränderten 

Futtermitteln ausgeschlossen werden.  

●​ Mehr als 50 Prozent der Eisprodukte in den Supermärkten stammen von Unilever: 

Bei bekannten Marken wie Eskimo, Cremissimo und Twinni findet sich kein einziges 

Produkt in Bio-Qualität. 

●​ Greenpeace fordert vom Handel und den Herstellern mehr Auswahl an Bio-Produkten und 

mehr pflanzliches Eis aus heimischen Rohstoffen.  

​

Das Eiscreme-Sortiment in Österreichs Supermärkten ist breit gefächert: Das Angebot reicht von 

zeitlosen Klassikern wie Vanille und Schokolade über Fruchtkompositionen bis hin zu Kreationen wie 

Tiramisu oder Schwarzwälderkirsch. Rechtzeitig vor heißen Sommermonaten hat Greenpeace erneut 

das Sortiment in den Kühlregalen aus Umweltsicht unter die Lupe genommen. Ziel der Analyse war ein 

direkter Vergleich mit den Ergebnissen des Marktchecks von Eiscremes aus dem Jahr 2022. 

 

Vergleich 2022 und 2026: noch weniger bio 

Die Auswahl an Eiscreme-Produkten ist nach wie vor gewaltig: Im Schnitt sind 160 Artikel in den 

Supermärkten erhältlich. Spitzenreiter ist Interspar mit über 270, beim Diskonter Penny sind es über 60. 

Trotz der Menge konnten bei dem Marktcheck nur wenige Eis-Produkte überzeugen.  

a) Bio-Angebot: Hier hat sich das Angebot seit der letzten Überprüfung verschlechtert. Lag der Anteil 

an biologisch hergestelltem Eis 2022 noch bei 3,8 Prozent, so ist der Anteil heuer auf 2,8 Prozent 

gesunken. Bio-Eis ist – mit Ausnahme vom Diskonter Penny – bei allen Supermärkten meist von den 

Eigenmarken des Handels erhältlich:  

●​ Ein gutes Stück Heimat (von Lidl) 

●​ Ja! Natürlich (von Billa und Billa Plus) 

●​ Spar Natur pur (von Interspar und Spar) 

●​ Nussy (bei Interspar und Spar) 
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●​ Nomoo (bei MPreis mit Sitz in Tirol) 

●​ Zurück zum Ursprung (von Hofer) 

b) Einsatz von gentechnisch verändertem Soja: Nur bei 20 Prozent des Angebots kann 

ausgeschlossen werden, dass gentechnisch verändertes Futtermittel an Milchkühe verfüttert wurde. 

Darunter fallen alle Bio-Produkte, rein pflanzliche Eiscreme sowie Eis, das aus österreichischer Milch 

hergestellt wurde. In Österreich landet bereits seit 2010 kein Gentech-Soja aus Regenwaldzerstörung 

mehr im Futtertrog. Am höchsten ist der Anteil im Sortiment bei Spar und Interspar mit etwa 15 Prozent.  

c) Rein pflanzliches Eis: Auch ob rein pflanzliches Eis bei den einzelnen Supermarktketten angeboten 

wird, hat Greenpeace beim Handel abgefragt. Der Anteil in den Kühlregalen hat sich gegenüber 2022 

kaum verändert und liegt nach wie vor bei etwas über zehn Prozent. Darunter fallen etwa Wassereis 

oder Frucht-Sorbets. 

a) Fair hergesteller Kakao: Auch bei der Verwendung von fairem Kakao hat sich wenig verändert: Der 

Anteil von Produkten mit zertifiziertem Kakao liegt nach wie vor bei etwas über 60 Prozent. Davon haben 

48 Prozent das Siegel der Rainforest Alliance mit dem grünen Frosch und 13 Prozent eine Zertifizierung 

von Fairtrade mit besonders hohen Standards, darunter auch Ben & Jerry’s von Unilever. 

Interspar auf Platz eins 

Am besten schneidet Interspar beim Marktcheck von Eiscreme ab. Spar und Hofer belegen die Plätze 

zwei und drei und bekommen ebenfalls die Note “Gut”. Schlusslicht beim Sortimentsvergleich ist Penny: 

Hier gibt es weder Bio-Eis noch Eis mit rein pflanzlichen Zutaten. 

 

Zahlen und Fakten zu Eis 

Mehr als sieben Liter Eis essen die Menschen in Österreich pro Jahr. Das Geschäft boomt: Zwischen 

2010 und 2024 hat sich der Umsatz auf 280 Mio. Euro sogar verdoppelt, die jährliche Wachstumsrate 

liegt bei 6,2 Prozent.1 Industriekonzerne, allen voran Unilever, dominieren mit Marken wie Eskimo 

Cremissimo, Magnum oder Twinni das Eis-Sortiment im Supermarkt.  

In Deutschland, wo etwa acht Liter Eis pro Jahr verzehrt werden, wird der weitaus größte Teil zu Hause 

verzehrt, meist handelt es sich um Multipackungen oder Familienpackung.2  

 

Umweltschonender Bio-Genuss 

Bio ist gut für Mensch, Tier und Natur: Die biologische Landwirtschaft schont unserer Böden und sichert 

dadurch den Lebensraum vieler Tiere und Pflanzen.  Das schützt wichtige Bestäuber wie Bienen und 

2 Eis Info Service der deutschen Markeneishersteller 2025: 
https://www.markeneis.de/presse/pressemeldungen-2025/artikel/speiseeis-2024-pro-kopf-verbrauch-in-deutschland-liegt-bei-80-liter-950# 

1 Nielsen, LEH inkl. Hofer/Lidl; Eis Total, Umsatz in Mio. EUR, durchschnittliche jährliche Wachstumsrate, Jahr 2010 bis 2024; 
Nielsen, LEH inkl. Hofer/Lidl, Eis Gesamt, Umsatz in Mio. EUR, 2024, zitiert aus retailreport 2025: Unilever Ice Cream: Utopisch genussvoll;​
https://retailreport.at/unilever-ice-cream-2025-utopisch-genussvoll 
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sichert uns langfristig die Versorgung mit Lebensmitteln. Auch chemisch-synthetische Spritzmittel sind 

im biologischen Anbau nicht erlaubt, wovon unsere Gesundheit profitiert.3 

80 Prozent der Eis-Produkte enthalten tierische Zutaten - meist Milch und Milchbestandteile. 

Bio-Produkte bieten hier viele ökologische Vorteile: Biologische Zutaten sind gentechnikfrei und bei der 

Herstellung der tierischen Zutaten wird kein gentechnisch verändertes Futter verwendet. In der 

biologischen Tierhaltung gelten höhere Standards als bei herkömmlicher Landwirtschaft. Die Standards 

der Herstellung von Bio-Produkten werden streng kontrolliert.  

Auch im Kampf gegen die Klimakrise leisten Produkte in biologischer Qualität einen wichtigen Beitrag. 

Das belegt auch eine Studie von Greenpeace zur Klimabilanz von Lebensmitteln: Bio-Produkte sind im 

Vergleich zu konventionell hergestellten im Schnitt um 25 Prozent klimafreundlicher. Bei regional 

produzierten Bio-Lebensmitteln verbessert sich dieser Wert auf über 30 Prozent.4 

 

Gentechnik im Lieblings-Eis? 

Alle Bio-Lebensmittel sind garantiert gentechnikfrei hergestellt. Wenn herkömmlich hergestellte 

Lebensmittel gentechnisch veränderte Zutaten enthalten, müssen sie laut den EU-Verordnungen 

1829/2003 und 1830/2003 gekennzeichnet sein. Wird jedoch Gentech-Futter zur Herstellung der 

tierischen Zutaten verwendet, muss das nicht auf der Verpackung angegeben sein. Die 

KonsumentInnen erfahren bei herkömmlichem Eis also nicht, ob die Kühe Gentech-Soja gefressen 

haben und woher das Soja stammt. Diese Lücke in der Kennzeichnungs-Verordnung wird von 

Greenpeace seit vielen Jahren kritisiert. 

Mehr als die Hälfte der in die EU importierten Mengen an Futter-Soja ist gentechnisch verändert. Zu 

rund 90 Prozent landen die Sojabohnen aus Ländern wie Brasilien und Argentinien im Tierfutter. Für 

deren Anbau werden weltweit Urwälder und damit wichtige Lebensräume in großem Ausmaß zerstört. 

Der Anbau erfolgt meist in Monokulturen unter Einsatz großer Mengen an Pestiziden.  

Bei Frischmilch aus Österreich wird - wie auch bei Eiern - bei der Herstellung auf Gentech-Futter 

verzichtet. Denn die Mehrheit der Menschen in Österreich lehnt Gentechnik im Essen ab. 

 

Rein pflanzlicher und umweltschonender Genuss 

Immer mehr Menschen ernähren sich bewusst rein pflanzlich - aus gesundheitlichen Gründen, aber 

auch um Klima und Natur zu schützen. Unsere Ernährungsweise beeinflusst das Klima wesentlich:​

Die ernährungsbedingten Treibhausgas-Emissionen betragen weltweit etwa 20 bis 30 Prozent der 

gesamten klimaschädlichen Emissionen.  

4 https://lebensmittel.greenpeace.at/blog-klimaschutz-und-ernaehrung/ 
https://lebensmittel.greenpeace.at/assets/uploads/pdf/Factsheet_Klimaschutz_und_Ernaehrung.pdf 

3 AGES “One Health: Gesundheit für Mensch, Tier, Pflanzen und Umwelt”, Nov. 2025: 
https://www.ages.at/ages/one-health/one-health 
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Der Umstieg von der durchschnittlichen fleischhaltigen Ernährungsweise in Österreich auf eine 

vegetarische Ernährung würde 47 Prozent und auf eine ausschließlich pflanzliche Ernährung 70 Prozent 

der Treibhausgase einsparen.5 

 

Unilever dominiert, aber verliert beim Öko-Check 

Mehr als die Hälfte der beim Marktcheck geprüften Produkte stammen vom Lebensmittelkonzern 

Unilever. Dessen Eis von bekannten Marken wie Eskimo Cremissimo, Cornetto, Magnum, Jolly, Twinni & 

Co. macht mehr als die Hälfte der geprüften Produkte beim Marktcheck aus und hat hinsichtlich 

ökologischer Standards wenig zu bieten: Es gibt kein einziges Eis in Bio-Qualität von diesem Konzern. 

Das hat Greenpeace bereits 2022 kritisiert.​

Auch 2026 zeigt sich Unilever wenig transparent, was die Herstellung und Herkunft der Zutaten betrifft. 

Unilever hat dem Handel keine Informationen bereitgestellt und nur auf eine eigene 

registrierungspflichtige Datenbank mit den Artikelpässen aller Unilver-Marken und -Produkte verwiesen6. 

Die Konsument:innen finden auf den öffentlichen Seiten keine Infos zu den Themen Bio oder 

gentechnikfreie Herstellung.7 

 

Empfehlenswerte Gütezeichen für Eiscreme 

Greenpeace empfiehlt beim Einkauf auf die folgenden Zeichen auf den Verpackungen zu achten. ​

Wer rein pflanzlichen Genuss möchte, kann sich an veganen Zeichen oder Text-Hinweise orientieren.​

Bei Eis-Produkten, die oft Kakao-Bestandteile enthalten, braucht es auch ein soziales Gütesiegel wie 

Fairtrade mit strengen Kriterien für die faire Produktion des Kakaos im Globalen Süden. 

 

Greenpeace fordert zum Schutz der Umwelt  

Greenpeace fordert von den Supermärkten und der Lebensmittelindustrie mehr umweltschonend 

hergestellte Eiscreme-Produkte in Bio-Qualität und mehr Auswahl bei Eis mit rein pflanzlichen Zutaten. 

7 https://www.eskimo.at/home.html 
6 https://produktinformationen.info/user/login 
5 Vgl. Studie Klimaschutz und Ernährung, FIBL, 2021 
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